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Stadt Burglengenfeld

Marktplatz 2 — 6 /& (6”66‘4“2‘A
93133 Burglengenfeld ’Y‘Q— -
\

Vorlagebericht

Bauverwaltung Nummer: BauVW/127/2016
Wittmann, Thomas Datum: 25.05.2016
Aktenzeichen:

Sitzungsgremium Datum Status
Bau-, Umwelt- und Verkehrs- 01.06.2016 offentlich
ausschuss

Stadtrat 08.06.2016 offentlich
Betreff:

Anderung der Ausbaubeitragssatzung - Verrentung von Ausbaubeitragen —
Empfehlung an den Stadtrat

Sachdarstellung, Begriindung:

Die Frage einer evtl. Anderung der Ausbaubeitragssatzung war bereits Gegenstand
der Diskussion im Stadtrat.

Auf die Sachdarstellung und Beschlussvorlage zur Stadtratssitzung am 27.04.2016
(TOP 6) darf verwiesen werden.

In dieser Sitzung wurde die Entscheidung lber die entsprechende Anderung der Bei-
tragssatzung zurtickgestellt, da die SPD-Fraktion ein anderes Modell der Verrentung
der auf der Grundlage der Satzung durch Bescheid festzusetzenden Anliegerbeitrage
vorgeschlagen hatte.

Danach soll die Verrentung in der Weise moglich sein, dass der betroffene Grund-
stiickseigentimer auf Antrag die Beitragsschuld in hochstens 10 gleichbleibenden
jahrlichen Raten, welche einen Mindestbetrag von 500,00 € (oder eine andere vom
Stadtrat festzulegende Summe) betragen mussen, abzahlen kann.

Falls nach den ersten neun Ratenzahlungen ein héherer Rest als die vorher verein-
barte jahrliche Rate verbleibt, wird der Restbetrag im zehnten Zahlungsjahr in einer
Summe zur Zahlung fallig.

Nunmehr soll entschieden werden, welche Satzungsanderung umgesetzt wird.



Beschlussvorschlag BUV:

Der Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschuss empfiehlt dem Stadtrat folgende Sat-
zungsanderung:

1. Alternative 1 mit der Verrentung ab einem noch festzulegenden Mindestbetrag
der Beitragsschuld

2. Alternative 2 mit einer Mindestrente von ..... € (die noch der Stadtrat festlegen

kann), hochstens jedoch 10 Raten, wobei die letzte Rate den gesamten Rest-
betrag umfassen muss.

Anlagen:

Satzung — Alternative 1
Satzung — Alternative 2



TOPO 2

ALTERNATIVE 1

Satzung

zur 1. Anderung der
Satzung lber die Erhebung von Beitragen zur Deckung des Aufwands flr die Herstellung,
Anschaffung, Verbesserung oder Erneuerung von Strallen, Wegen, Platzen und Parkplatzen
(Ausbaubeitragssatzung — ABS) vom 22. Januar 2004

Aufgrund der Bestimmungen in Art. 5 Abs. 10 des Kommunalabgabengesetzes in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 4. April 1993 (GVBI. S. 264), zuletzt geandert durch § 1
AndG vom 08.03.2016 (GVBI. S. 36) erlasst die Stadt Burglengenfeld folgende Satzung:

§ 1 Anderung

Die Satzung Uber die Erhebung von Beitrdgen zur Deckung des Aufwands flr die Herstel-

lung, Anschaffung, Verbesserung oder Erneuerung von Straen, Wegen, Platzen und Park-
platzen (Ausbaubeitragssatzung — ABS) vom 22. Januar 2004 wird wie folgt geandert:

§ 10 Falligkeit erhalt folgende Fassung:

(1 )Der Beitrag wird einen Monat nach Bekanntgabe des Beitragsbescheids, die Vorauszah-
lung einen Monat nach Bekanntgabe des Vorauszahlungsbescheides fallig.

(2) Eine festgesetzte Beitragsschuld oder Vorauszahlung von tber ................... € kann auf
schriftlichen Antrag verrentet werden.

In diesem Fall wird die Zahlungsverpflichtung in héchstens zehn gleichbleibenden Jahres-
raten entrichtet. Durch Bescheid der Stadt Burglengenfeld werden Héhe und Zeitpunkt der
Falligkeit der Jahresleistungen bestimmt.

Der jeweilige Restbetrag der Zahlungsverpflichtung ist mit 2% Uber dem Basiszinssatz nach
§ 247 BGB, mindestens jedoch mit 2% jahrlich, zu verzinsen.

Der Beitragsschuldner kann am Ende jeden Kalenderjahres den Restbetrag der Zahlungs-
verpflichtung ohne jede weitere Zinsverpflichtung tilgen.

§ 2 Inkrafttreten

Diese Satzung tritt zum 01. Juni 2016 in Kraft

Burglengenfeld, den...............
Stadt Burglengenfeld

Thomas Gesche
1. Blrgermeister



ALTERNATIVE 2
Satzung

zur 1. Anderung der
Satzung Uber die Erhebung von Beitragen zur Deckung des Aufwands fir die Herstellung,
Anschaffung, Verbesserung oder Erneuerung von StraRen, Wegen, Platzen und Parkplatzen
(Ausbaubeitragssatzung — ABS) vom 22. Januar 2004

Aufgrund der Bestimmungen in Art. 5 Abs. 10 des Kommunalabgabengesetzes in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 4. April 1993 (GVBI. S. 264), zuletzt geandert durch § 1
AndG vom 08.03.2016 (GVBI. S. 36) erlasst die Stadt Burglengenfeld folgende Satzung:

§ 1 Anderung

Die Satzung uber die Erhebung von Beitrdgen zur Deckung des Aufwands fir die Herstel-
lung, Anschaffung, Verbesserung oder Erneuerung von Straften, Wegen, Platzen und Park-
platzen (Ausbaubeitragssatzung — ABS) vom 22. Januar 2004 wird wie folgt gedndert:

§ 10 Falligkeit erhalt folgende Fassung:

(1 )Der Beitrag wird einen Monat nach Bekanntgabe des Beitragsbescheids, die Vorauszah-
lung einen Monat nach Bekanntgabe des Vorauszahlungsbescheides féllig.

(2) Eine festgesetzte Beitragsschuld oder Vorauszahlung kann auf schriftlichen Antrag ver-
rentet werden.

In diesem Fall wird die Zahlungsverpflichtung in héchstens zehn Jahresraten entrichtet.
Durch Bescheid der Stadt Burglengenfeld werden Hohe und Zeitpunkt der Falligkeit der Jah-
resleistungen bestimmt.

Eine Jahresrate betragt mindestens ,00 €. Der nach der Begleichung von maximal neun
Jahresralen sich errechnende Restbetrag der urspriinglichen Beitragsschuld wird im zehnten
Jahr des Zahlungsplans in einer Summe insgesamt zur Zahlung fallig.

Der jeweilige Restbetrag der Zahlungsverpflichtung ist mit 2% Uber dem Basiszinssatz nach
§ 247 BGB, mindestens jedoch mit 2% jéhrlich, zu verzinsen.

Der Beitragsschuldner kann am Ende jeden Kalenderjahres den Restbetrag der Zahlungs-
verpflichtung ohne jede weitere Zinsverpflichtung tilgen.

§ 2 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt zum 01. Juli 2016 in Kraft

Burglengenfeld, den...............
Stadt Burglengenfeld

Thomas Gesche
1. Burgermeister
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Vorlagebericht

Bauverwaltung Nummer: BauVW/128/2016
Schneeberger, Gerhard Datum: 25.05.2016
Aktenzeichen:

Sitzungsgremium Datum Status
Bau-, Umwelt- und Verkehrs- 01.06.2016 offentlich
ausschuss

Stadtrat 08.06.2016 offentlich
Betreff:

Bebauungsplan "Auf der Hub" - Antrage auf Befreiung und Abweichung fir
den Neubau zweier Mehrfamilienhauser im Innenbereich der Franz-Liszt-Stral3e
Empfehlung an den Stadtrat zur Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens

Sachdarstellung, Beqriindung:

Das Baugebiet ,Auf der Hub® wurde bereits 1996 erschlossen und bis heute nur ent-
lang der ,Franz-Liszt-Stral3e” bebaut. Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes
erstreckte sich auch tber den Innenbereich des Neubaugebiets. Es waren von An-
fang an dort mehrgeschossige Wohnhauser (Il — Ill) geplant, aber bis heute nicht
umgesetzt worden. Nun mdchte der Vorhabenstrager mit zwei Mehrfamilienhdusern
(23 Wohneinheiten) beginnen und die Bebauung des Baugebiets ,Auf der Hub* fort-
fuhren.

Die vorgelegte Planung kann jedoch einige Festsetzungen aus dem rechtskraftigen
Bebauungsplan nicht einhalten.

Der Vorhabenstrager beantragt daher Befreiungen und Abweichungen zu folgenden
Festsetzungen bzw. Vorschriften:

> Planliche Festsetzungen

e MalR der baulichen Nutzung:
e Die Geschossflachenzahl wird nicht eingehalten (0,9 statt 0,8)
- (Die GFZ gibt an, wieviel m? Geschossflache je m2 Grundstiicksflache zu-
l&ssig sind.)




e Bauweise, Baulinien, Baugrenzen:

e Die Balkone des Baukorpers 2 (BK 2) Uiberschreiten die Baulinie auf der West-
seite um 1,2 Meter.
Die Kubatur des Baukorpers 3 (BK 3) tberschreitet die Baulinie nach Westen
um 1,2 Meter und die Baugrenze mit zugehoérigen Balkonen nach Osten um
11,80 Meter.
Die geplanten Carports liegen an der dstlichen Grundstiicksgrenze auf3erhalb
der Baulinie und Baugrenze.

» Textliche Festsetzungen

e Die nach Art. 6 der Bayerischen Bauordnung notwendigen Abstandsflachen
zwischen dem Baukorper 2 und 3 werden nicht eingehalten. Hinweis: Der
Brandschutztechnische Abstand von mind. 5 Meter wird beachtet.

» Entspricht einer Abweichung von Vorschriften der Bayerischen Bauordnung.

e Baugestaltung:
e Die angesetzte Traufh6he von ca. 8,25 Meter gemald Regelschnitt wird mit
den geplanten 9,02 Metern beim Baukdrper 2 um 0,77 Meter tGberschritten.

Im Vorfeld wurde der Antrag sowie das Verfahren mit dem Vorhabenstrager und der
Unteren Baubehorde im Landratsamt Schwandorf besprochen. Der Antragsteller
wurde darauf hingewiesen, falls kein B-Plan-Anderungsverfahren durchgefihrt wird
sondern Antrage auf Befreiung und Abweichung gestellt werden, dass ausnahmslos
die Unterschriften aller angrenzenden Nachbarn entlang der Franz-Liszt-Stral3e vor-
gelegt werden mussen.

Beschlussvorschlag BUV:

Der Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschuss empfiehlt dem Stadtrat, das gemeindli-
che Einvernehmen zum Antrag auf Befreiungen von Festsetzungen des Bebauungs-
planes ,Auf der Hub“ und Abweichung von den Vorschriften der Bayerischen Bau-
ordnung fur den Neubau zweier Mehrfamilienhauser im Innenbereich der Franz-Liszt-
Stralde im Baugebiet ,Auf der Hub® zu erteilen.
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Vorlagebericht

Bauverwaltung Nummer: BauVW/130/2016
Schneeberger, Gerhard Datum: 25.05.2016
Aktenzeichen:

Sitzungsgremium Datum Status
Bau-, Umwelt- und Verkehrs- 01.06.2016 offentlich
ausschuss

Stadtrat 08.06.2016 offentlich
Betreff:

Anderung des Flachennutzungsplanes und Aufstellung des Bebauungsplanes
"Am Grasinger Weg" - Empfehlung an den Stadtrat

5.1 Geringfuigige Anderung des Bebauungsplanes ,Am Grasinger Weg* - hier: Billi-
gungsbeschluss

5.2 Erorterung und Abwagung der eingegangenen Stellungnahmen der Trager 6f-
fentlicher Belange und der Burger gem. § 3 Abs. 2, 8 4 Abs. 2 BauGB

5.3 Satzungsbeschluss zum Bebauungsplan ,Am Grasinger Weg“ — Feststellungsbe-
schluss zur Anderung des Flachennutzungsplanes (zum B-Plan ,Am Grasinger
Weg")

5.4 Vorlage der Anderung des Flachennutzungsplanes beim Landratsamt Schwan-
dorf zur Genehmigung (zum B-Plan ,Am Grasinger Weg")

Sachdarstellung, Beqriindung:

Zur Sicherung einer geordneten stadtebaulichen Entwicklung wurde die Aufstellung
des Bebauungsplanes ,Am Grasinger Weg“ am 30.09.2015 beschlossen. Dieses
Bauleitverfahren steht nun am Abschluss und kann nach Abwéagung aller eingegan-
genen Stellungnahmen und Einwendungen im Verfahren als Satzung beschlossen
werden.

Durch die Ausweisung dieser neuen Baulandflachen kann der hohe Bedarf an Ein-,
Zwei- sowie Mehrfamilienhausgrundstiicken gedeckt werden. Durch die bauliche Er-
schlieBung der Flachen ,Am Grasinger Weg“ kann zudem ein sinnvoller Licken-
schluss erfolgen. Auf3erdem kann durch die Bereitstellung von insgesamt 1,7224 ha
Nettobaulandflache der grol3en Nachfrage an Bauland in Burglengenfeld Rechnung
getragen und zur weiteren Stadtentwicklung ein Beitrag geleistet werden.

Die eingegangenen Stellungnahmen der Trager oOffentlicher Belange und der Birger



sowie die nach Abwagung der Verwaltung gemachten Stellungnahmen sind Be-
standteil dieses Beschlussvorschlags.

Hinweis zu Pkt. 5.1

Der Vorhabenstrager beantragte eine geringfiigige Anderung des Bebauungsplanes
,Am Grasinger Weg“, in dem er auf den Bauparzellen 15 und 16 statt einer Doppel-
haushélfte nun ein Mehrfamilienhaus plant. Die Offentlichkeit und die Fachstellen
wurden bereits in einem verkirzten Verfahren gemaRd 8 4 a Abs. 3 Satz 3 BauGB
beteiligt und es wurden keine Einwande dahingehend erhoben. Die Verwaltung bittet
um Billigung dieser geringfiigigen Anderung im Nachgang der bereits durchgefiihrten
Beteiligung gem. § 4 a Abs. 3 Satz 3 BauGB.

Es mussen abschlie3end folgende Beschlisse gefasst werden:

l. Billigungsbeschluss zu einer geringfiigigen Anderung des Bebauungsplanes
,Am Grasinger Weg"

Il. Erorterung der eingegangenen Stellungnahmen der Trager offentlicher Be-
lange und der Burger

Il. Satzungsbeschluss
V. Feststellungsbeschluss
V. Vorlage der Unterlagen beim Landratsamt Schwandorf zur Genehmigung der

Flachennutzungsplanénderung

Beschlussvorschlag BUV:

I. Der Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschuss empfiehlt dem Stadtrat, die gering-
figigen Anderungen des Bebauungsplanes ,Am Grasinger Weg“ beziiglich
der Anderung der geplanten Bebauung der Parzellen 15 und 16 (Mehrfamili-
enhaus statt Doppelhaushalfte) zu billigen.

II. Der Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschuss empfiehlt dem Stadtrat, die einge-
gangenen Stellungnahmen der Trager o6ffentlicher Belange und der Blrger,
auf Grundlage der nach Abwagung von der Verwaltung erbrachten Stellung-
nahmen, zum Beschluss zu erheben.

lll.  Satzungsbeschluss
Der Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschuss empfiehlt dem Stadtrat, auf der
Grundlage der Planung des Ing.-Blros Preihsl und Schwan vom 01.06.16 die
Anderung des Flachennutzungsplanes und den Bebauungsplan ,Am Grasin-
ger Weg“ zur Satzung zu erheben.

IV. Der Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschuss empfiehlt dem Stadtrat, die Ande-
rung des Flachennutzungsplanes fur das Allgemeine Wohngebiet ,Am
Grasinger Weg* festzustellen.

V. Die Unterlagen zur Flachennutzungsplandnderung sind dem Landratsamt
Schwandorf zur Genehmigung vorzulegen.
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A. Festsetzungen

1. Grenzen

. Grenze des raumlichen Geltungsbereich
L—J

Abgrenzung der unterschiedlichen Nutzung
nach § 16 Abs. 5 BauNVO

2. Art der Nutzung

WA

3. Mass der Baulichen Nutzung

0.35
0.60
1.00

4. Festsetzung von Regelquerschnitten

vorgeschlagene Grundsticksgrenze

Allgemeines Wohngebiet gemdss § 4 BauNVO

maximal zulassige Grundflachenzahl GRZ Bauquartier A/B

maximal zuléssige Geschossfléchenzahl GFZ Bauquartier A

maximal zulassige Geschossfléchenzahl GFZ Bauquartier B je nach Bebauungstyp
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(1) Quartier A + B

Satteldach 10° - 20°
Zeltdach 10° - 20°
Walmdach 10° - 20°

Pultdach 5°-10°; Flachdach

Wandhéhe
max. 4.50 m
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Quartier B

Satteldach/Zeltdach 10° - 20°
Walmdach 10° - 20°
Pultdach 5° - 10°

Flachdach

Schnitt D

IT o. I
Quartier B
Satteldach/Zeltdach 35° - 45°

Walmdach 35° - 45°
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Schnitt E

Satteldach 38° - 45°

b. Nebengebdude und Garagen
Pultdach 5° - 10°

Satteldach 10° - 20°

Satteldach 10° - 20°

Satteldach/Zeltdach 35° - 45°

Grundstiicksgrenze
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Pultdach 5° - 10°
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6. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen

Baugrenze

offene Bauweise

0]

7. Zahl der Wohneinheiten

Quartier A

Pro selbstandigem Gebdaude (Einzelhaus/Doppelhaus/Reihenhaus)
sind maximal zwei Wohneinheiten zuldssig.

Quartier B

Pro selbsténdigem Gebédude (Im Rahmen der GFZ/GRZ)

bis zu 6 Wohneinheiten zuldssig.

8. Dacher der Hauptgebdude

m vorgeschlagene Firstrichtung

9. Garagen und Nebenanlagen

Garagen und Carports dirfen innerhalb der Grundsticksgrenzen
errichtet werden.

Dachformen und Dachneigungen (siehe Regelquerschnitte)
Flachddacher sind generell zugelassen.

10. Verkehrsflachen

dffentliche Verkehrsflache

Bauminseln / 6ffentliche Grinflachen

B. Hinweise

A/B Bauquartiere
226/7 Flursticksnummern/Hausnummern
Parzellennummer
%% Hahenlinie
Mehrzweckstreifen
Schotterweg
Privatgrin
e Flachen fir Gemeinbedarf (Spielplatz)
Durch den ErschlieBungstréger nicht zu erwerben,
Kosten fir Spielgerdte etc. werden von der Stadt Gbernommen.
,ﬁi@ verkehrsberuhigter Bereich (Spielstrafie)
m vorgeschlagene Gebaude
D vorgeschlagene Mehrfamilienhduser
. vorgeschlagener Garagenstandort
nach Méglichkeit begrinte Flachddcher auf den Garagen
v vorgeschlagene Garagenzufahrten
L Leitungsrecht

Nutzungsschablone

ART DER BAULICHEN BAUWEISE
NUTZUNG

ZAHL DER ZULASSIGEN j

BZW. ZWINGEND DACHER
VORGESCHRIEBENEN

GESCHOSSE

GRUNDFLACHEN- GESCHOSS-
ZAHL FLACHENZAHL

C. Grinordnung

@
®

Pflanzgebot: Baum 1. oder 2. Wuchsordnung
an vorgegebenem Standort, Hochstamm, StU 16-18

Pflanzgebot: Standort frei wéhlbar

1 Baum 2. oder 3. Ordnung pro Einfamilienhaus-Grundstiick

2 Bédume 2. oder 3. Ordnung pro Mehrfamilienhaus-Grundstiick;
alternativ Obstbdume

Verfahrensablauf

1. Der Stadtrat/Gemeinderat hat in der Sitzung vom 30.09.2015 die Aufstellung des Bebauungsplans
beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss wurde am 22.10.2015 ortsiblich bekannt gemacht.

2. Die frihzeitige Offentlichkeitsbeteiligung gemdB § 3 Abs. 1 BauGB mit éffentlicher Darlegung und
Anhérung fir den Vorentwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom 30.09.2015 hat in der Zeit vom

23.10.2015 bis 23.11.2015 stattgefunden.

3. Die frihzeitige Beteiligung der Behérde und sonstigen Trager éffentlicher Belange gemdaf3 § 4 Abs.
1 BauGB fir den Vorentwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom 30.09.2015 hat in der Zeit vom

23.10.2015 bis 23.11.2015 stattgefunden.

4. Zu dem Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom 20.01.2016 wurden die Behérden und
sonstigen Tréger &ffentlicher Belange gemaf3 § 4 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom [

beteiligt.

5. Der Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom 20.01.2016 wurde mit der Begrindung gemaf
biS v

hat mit Beschluss des Stadtrats/Gemeinderats vom

§ 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom
6. Die Stadt/Gemeinde ...............

Bebauungsplan gem. § 10 Abs. 1 BauGB in der Fassung vom

.................................................. ,den
(Stadt / Gemeinde)

BUrgermeister(in)

7. Ausgefertigt

.................................................. yden oo

BUrgermeister(in)

8. Die Erteilung der Genehmigung des Bebauungsplans wurde am
Halbsatz 1 BauGB / Der Satzungsbeschluss zu dem Bebauungsplan wurde am
& 10 Abs. 3 Halbsatz 2 BauGB ortsiblich bekannt gemacht. Der Bebauungsplan ist damit in Kraft

getreten.

BUrgermeister(in)

BEBAUUNGSPLAN
Baugebiet "Am Grasinger Weg'

dffentlich ausgelegt.

(Siegel)

(Siegel)

bis

............... als Satzung beschlossen.

............... gemdfB § 10 Abs. 3
............... gemdf

(Siegel)
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Bauherr: Stadt Burglengenfeld

Marktplatz 2-6

93133 Burglengenfeld
Planverfasser: Preihsl & Schwan
Beraten und Planen GmbH
Kreuzbergweg 1 A
93133 Burglengenfeld

Grunordnung: Lichtgriin
Landschaftsarchitektur
Kavalleriestralte 9

93053 Regensburg

FI.Nr.: 1750/6, 1750/8, 1750/10, 1752, 1753, 1754, 1722/2

Thomas Gesche
1. Burgermeister
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Annette BoRle
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ﬁ TOPO 6
Stadt Burglengenfeld

Marktplatz 2 — 6 /& (6”66‘4“2‘A
93133 Burglengenfeld ’Y‘Q— -
\

Vorlagebericht

Bauverwaltung Nummer: BauVW/131/2016
Schneeberger, Gerhard Datum: 25.05.2016
Aktenzeichen:

Sitzungsgremium Datum Status
Bau-, Umwelt- und Verkehrs- 01.06.2016 offentlich
ausschuss

Stadtrat 08.06.2016 offentlich
Betreff:

Beteiligung als Nachbargemeinde gem. 84 Abs.1 BauGB bzw. 82 Abs. 2 BauGB
zur 22. Flachennutzungsplananderung und gleichzeitigen Aufstellung der 2.
qualifizierten Anderung des Bebauungsplanes "Strieglhof 1I" - Empfehlung an
den Stadtrat

Sachdarstellung, Begrindung:

Der rechtskraftige Bebauungsplan ,Strieglhof [I“ soll dahingehend geandert werden,
dass die bestehende Mischgebietszeile mit einer Flache von ca. 4.000 m2 im Norden
in ein allgemeines Wohngebiet geandert wird. Zugleich soll die gleichlautende Ande-
rung des Flachennutzungsplanes erfolgen. Durch die geplante Anderung entstehen
sechs neue Wohnbauparzellen.

Beschlussvorschlag BUV:

Der Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschuss empfiehlt dem Stadtrat, gegen die ge-
plante Anderung des Bebauungsplanes ,Strieglhof 1I“ und der 22. Flachennutzungs-
planéanderung der Stadt Maxhutte-Haidhof keine Einwande zu erheben.
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TOPO 7
Stadt Burglengenfeld | (:
Marktplatz 2 — 6 /&
93133 Burglengenfeld f@%mw
\

Vorlagebericht

Bauverwaltung Nummer: BauVW/132/2016
Schneeberger, Gerhard Datum: 25.05.2016
Aktenzeichen:

Sitzungsgremium Datum Status
Bau-, Umwelt- und Verkehrs- 01.06.2016 offentlich
ausschuss

Stadtrat 08.06.2016 offentlich
Betreff:

26. Anderung des Regionalplanes Oberpfalz Nord - Beteiligung als Trager
offentlicher Belange - Erhebung von Einwendungen - Empfehlung an den
Stadtrat

- Neufassung des Kapitels 8 IV ,Wirtschaft” (bisher ,,Gewerbliche Wirtschaft*

ohne bisherigen Abschnitt 2.1 ,,Gewinnung und Sicherung von Bodenschat-
zen“ und ohne Aufhebung der Kapitel B V ,,Arbeitsmarkt“ und B VIl ,,Erholung“

Sachdarstellung, Beqriindung:

Der Planungsausschuss des Regionalen Planungsverbandes Oberpfalz-Nord hat in
seiner Sitzung am 31.03.2016 beschlossen, das Beteiligungsverfahren zur 26. Regi-
onalplanfortschreibung durchzufiihren. Die Anderung des Regionalplans umfasst ei-
ne Neufassung des Kapitels B IV ,Wirtschaft® (bisher ,Gewerbliche Wirtschaft®) ohne
den bisherigen Abschnitt 2.1 ,Gewinnung und Sicherung von Bodenschatzen“ und
die Aufhebung der Kapitel B V ,Arbeitsmarkt® und B VIl ,Erholung®. Die Grunde fur
die Anderungen sind in den Planunterlagen naher erlautert.

Die Stadt wird gebeten, zu der Teilfortschreibung des Regionalplans bis zum
27.06.2016 Stellung zu nehmen und Anregungen, Bedenken oder Einwendungen zu
begrinden.

Im Kapitel B 1V, ,Wirtschaft* / Leitbild, regionale Wettbewerbsfahigkeit ist unter Ziffer
1.11 (2) fur den Landkreis Schwandorf festgelegt:

Zur Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur und Wettbewerbsfahigkeit sind
folgende teilrAumliche Erfordernisse von hdchster Bedeutung:

e Sicherung und Weiterentwicklung des Innovationsparks Wackersdorf.

o Weiterentwicklung der vorhandenen Industriegebiete am Autobahnkreuz A 6
und A 93.



e Starkung des Tourismus im Landkreis, insbesondere des Naherholungsge-
biets Oberpfalzer Seenland.

In der Begrundung wird angefuhrt:

Zu 1.11 (Z) Neben den fiir die wirtschaftliche Wettbewerbsféhigkeit der gesamte
Region Oberpfalz-Nord erforderlichen Voraussetzungen gibt es in den einzelnen Teil-
raumen spezifische Potenziale zu entwickeln bzw. bestehende Hemmnisse zu besei-
tigen.

Im Landkreis Schwandorf ist der Innovationspark Wackersdorf aufgrund seiner her-
ausragenden Bedeutung als Wirtschafts- und Arbeitsplatzstandort fur den gesamten
Landkreis zu sichern und weiterzuentwickeln. Fir Neuansiedlungen und zur Erweite-
rung bestehender Betriebe sind zudem die verkehrsginstigen Industriegebiete
Wernberg-Koblitz und Schmidgaden-Trisching zu nutzen und bedarfsgerecht auszu-
bauen. Diese bieten aufgrund lhrer Nahe zum Autobahnkreuz Oberpfalzer Wald (A6
und A93) erhebliches Entwicklungspotenzial in verkehrsaffinen Dienstleistungs- und
Logistikbranchen.

Der Landkreis verfugt — insbesondere durch das Naherholungsgebiet Oberpféalzer
Seenland — Uber erhebliches Potenzial im Bereich Tourismus und Naherholung. Die-
ses sollte behutsam entwickelt und in Wert gesetzt werden, wozu insbesondere die
Modernisierung und der Ausbau von Ubernachtungsmaéglichkeiten und Gastronomie
beitragen kann.*“

Der sudliche Landkreis Schwandorf, insbesondere das Stadtedreieck, findet bei die-
ser Teilfortschreibung keine Erwahnung.

Neben den wirtschaftspolitisch und planerisch Uberaus sinnvollen Punkten ,Siche-
rung und Ausbau des Innovationsparkes Wackersdorf“ und ,Entwicklung der Indust-
riegebiete am Autobahnkreuz Oberpfalzer Wald (A6 und A93)“ muss das ubergeord-
nete Ziel der Regionalplanung die Starkung der interregional bedeutenden Achse
Regensburg - Schwandorf/Wackersdorf sein.

DarlUber hinaus ist der interkommunale Wirtschaftsstandort Stadtedreieck: Burglen-
genfeld/Maxhutte-Haidhof/Teublitz mit seiner Lage zwischen dem Verdichtungsraum
Regensburg und dem Raum Schwandorf/Wackersdorf besonders zu berlcksichti-
gen.

Die Stellungnahme zur Anderung des Regionalplans soll von den drei Kommunen
des Stadtedreiecks Ubereinstimmend abgegeben werden.

Deshalb wurde diese Berichtsvorlage und der Beschlussvorschlag zwischen den
Verwaltungen der drei Stadte und der Leitung der Geschéftsstelle Stadtedreieck ab-
gestimmt.



Beschlussvorschlag BUV:

Der Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschuss empfiehlt dem Stadtrat den nachstehend
formulierten Beschluss zur Anderung des Regionalplanes der Region Oberpfalz —
Nord zu fassen:

Der Stadtrat beschlie3t, gegen die 26. Anderung des Regionalplanes ,Region Ober-
pfalz Nord“, Einwande zu erheben, weil unter Ziffer 1.11 (Z) im Kapitel B IV, ,Wirt-
schaft” / Leitbild, regionale Wettbewerbsfahigkeit“ der stidliche Landkreis Schwandorf
trotz seiner Bedeutung keine Erwahnung findet. Es wird vorgeschlagen, folgende
Formulierungen abzuandern beziehungsweise neu mitaufzunehmen.

Punkt |
Herausnahme des Punktes

e Sicherung und Weiterentwicklung des Innovationsparks Wackersdorf.*

und Abanderung in:
.otarkung der interregionalen Entwicklungsachse
Regensburg - Stadtedreieck - Wackersdorf/Schwandorf*
Punkt Il
Neuaufnahme des Punktes:

e ,Weiterentwicklung und Starkung des interkommunalen Wirtschaftsraumes
Stadtedreieck: Burglengenfeld/Maxhitte-Haidhof/Teublitz.”

Zur Begriindung kénnen die folgenden Argumente angefiithrt werden:

Punkt I:

Der singulare Standort Wackersdorf ist zwar landkreisweit von herausragender Be-
deutung, muss allerdings im Kontext des interregionalen Verflechtungsraums Re-
gensburg - Schwandorf/Wackersdorf gesehen werden, der durch die Entwicklungs-
achse A93 sowie die Bahnlinie Regensburg-Hof verbunden wird. In diesem Ver-
flechtungsraum Regensburg-Schwandorf/Wackersdorf leben knapp 30 Prozent der
Oberpfalzer Bevdlkerung und sind ca. 40 Prozent aller Oberpféalzer sozialversiche-
rungspflichtig Beschéftigten [SVB] tatig. Ca. ein Drittel aller Jobs im produzierenden
Gewerbe sowie weit Uber die Hélfte aller Jobs im Bereich der unternehmensbezoge-
nen Dienstleistungen findet man in diesem Raum. Durch die enge Verbindung der
Verkehrswege, die weiter ausgebaut werden sollen, und der engen Verflechtung der
Wirtschaftsbereiche und Unternehmen muss man von einem Wirtschaftsraum spre-
chen, dem eine funktionale Primatstellung in der Oberpfalz zukommt. Diesen interre-
gionalen Wirtschaftsraum gilt es im Zuge des Wettbewerbs der Regionen und der
Globalisierung zukunftsfest und wettbewerbsfahig auszubauen und zu sichern.



Punkt II:

Der interkommunale Wirtschaftsraum Stadtedreieck: Burglengenfeld/Maxhiitte-Haid-
hof/Teublitz mit seinen rund 31.500 Einwohnern ist ein gemeinsames Mittelzentrum
mit einem einzelhandelsspezifischen Verflechtungsraum von ca. 70.000 Personen.
Er liegt zentral gelegen im Spannungsfeld zwischen dem Verdichtungsraum Re-
gensburg und der Wirtschaftsregion Schwandorf/Wackersdorf und bildet sowohl ge-
ographisch, als auch morphogenetisch einen geschlossenen Siedlungsraum.

Er beherbergt, neben einer gesunden Mischung aus Handwerk und KMUs, auch ei-
nige international bedeutende Firmen. Durch die verkehrsginstige Lage und dem
Angebot von jungen qualifizierten Fachkraften, hat der Wirtschaftsstandort Stadte-
dreieck sowohl im Dienstleistungssektor, als auch im verarbeitenden Gewerbe, ein
fur ein Mittelzentrum nicht ausgeschoépftes erhebliches Entwicklungspotential. So gibt
es im Stadtedreieck nur ca. 7.500 SVB. Im Wirtschaftsraum Schwandorf/Wackersdorf
sind dagegen 19.200 SVB (bei 33.000 Einwohnern) tatig und in Regensburg 110.000
SVB (bei 140.000 Einwohnern). Durch eine adaquate Starkung des Standortes wiuir-
de das chronisch negative Pendlersaldo (ca. -4.500), mit all seinen negativen Folge-
erscheinungen, reduziert werden.
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Vorlagebericht

Bauverwaltung Nummer: BauVW/133/2016
Schneeberger, Gerhard Datum: 25.05.2016
Aktenzeichen:

Sitzungsgremium Datum Status
Bau-, Umwelt- und Verkehrs- 01.06.2016 offentlich
ausschuss

Stadtrat 08.06.2016 offentlich
Betreff:

Vollzug des Bayerischen StralRen- und Wegegesetzes - Widmung von Orts-
stral3en

Sachdarstellung, Begriindung:

Nachfolgend aufgefiihrte StralRen sind gemaf Art. 6 Abs. 1 BayStrWG (Art. 46 Nr. 2
BayStrWG) zu widmen:

a) Verlangerung der Pfarrer-Bock-StralRe

Die Verlangerung der Pfarrer-Bock-Stral3e (FIst.Nr. 1695/6, Gemarkung Burglen-
genfeld, Eigentimer Stadt Burglengenfeld) ist von der Nordostecke des Grundstuicks
FINr.1705/4, Gemarkung Burglengenfeld bis zur Einmindung in die Dr.-Kurt-Schu-
macher-Stral3e in einer Lange von 130 Meter als OrtsstralR3e zu widmen.

b) Verlangerung der Pfarrer-Dengler-Stral3e

Die Verlangerung der Pfarrer-Dengler-Straf3e (FlIst.Nr. 1693/5, Gemarkung Burglen-
genfeld, Eigentimer Stadt Burglengenfeld) ist von der Nordostecke des Grundstticks
FINr.1706/5, Gemarkung Burglengenfeld bis zur Einmtndung in die Dr.-Kurt-Schu-
macher-Stral3e in einer Lange von 130 Meter als Ortsstral3e zu widmen.

C) Pfarrer-Schraml-Stral3e

Die Pfarrer-Schraml-Stral3e (FIst.Nrn. 1702/10, 1697/5, Gemarkung Burglengenfeld,
Eigentimer Stadt Burglengenfeld) ist von der Sidgrenze des Grundsticks



FINr.1701/8, Gemarkung Burglengenfeld bis zur Einmindung in die Dr.-Kurt-Schu-
macher-Stral3e inklusive Seitenarmen in einer LaAnge von 320 Meter als Ortsstralde
zu widmen.

d) Verlangerung der Dr.-Kurt-Schumacher-Stral3e

Die Verlangerung der Dr.-Kurt-Schumacher-Stra3e (FIst.Nrn. 1509/7, 1693/12,
1620/4, Gemarkung Burglengenfeld, Eigentumer Stadt Burglengenfeld) ist von der
Einmundung in die Dr.-Prophet-Stral3e bis zur Nordostecke des Grundstiicks FINTr.
1692/1, Gemarkung Burglengenfeld in einer Lange von 230 Meter als Ortsstral3e zu
widmen.

e) Verlangerung der Emil-Nolde-StralRe

Die Verlangerung der Emil-Nolde-Stra3e (TF aus FIst.Nr. 2392, 2393, 2394, 2395
und 2387, Gemarkung Burglengenfeld, Eigentiimer Stadt Burglengenfeld) ist von der
Nordwestecke des Grundstucks FINr.2397/7, Gemarkung Burglengenfeld bis zur
Einmindung in die Richard-Wagner-Stral3e in einer Lange von 390 Meter als Orts-
stral3e zu widmen.

Beschlussvorschlag BUV:

Der Bau- und Umweltausschuss beschliel3t, die in der Beschlussvorlage aufgefihr-
ten Widmungen folgender neu gebauter Ortsstralen dem Stadtrat zu empfehlen:

- Verlangerung der Pfarrer-Bock-Stral3e (130 Meter)

- Verlangerung der Pfarrer-Dengler-Stral3e (130 Meter)

- Pfarrer-Schraml-StralRe (320 Meter)

- Verlangerung der Dr.-Kurt-Schumacher-Straf3e (230 Meter)
- Verlangerung der Emil-Nolde-StralRe (390 Meter)



PP IIA 4

PRI ! :
75 : \ )
\ \ 4_2_7&2?{;5 . T - ’: ) .____.-"‘ Py \
3 ) -
22 \\\ .?3629/‘{ '-\‘" - o g

P

2 ZFELT

P

LI

Detail private Grunflache
M 1:500 3 &

_ [ zzozes

T ' QO [ A } ~
Db/ ) LT ‘J,- o ] 7 AR, Al \ 299775

2

) 6tk
(o] W o T _--._.
* reeez/\ S
et
I A SR " S (R _. W@ e THAE

> VA 724

759578
LZ’ ] l__/27 ——22] i , >l ; Z S
‘ F] \: 779820 IO Wy L e SR ST
e 3 S . R %o

ug?

V-
’ === R © = B 7/ AN \
& —

o [ Q ____(;J__‘:_f_'-:)}___. _____E__—‘é—/ oo IO —a— {—e—ns»—-—ﬂ---ﬁ_._ ﬂ:f_i;iﬁ% { ’ ——- ‘%
’ "'T‘Hlﬁra-;&.ﬁ—"%@;:;szyr——w — | =t .ﬁ] %6 mal R Eea'e

7FCETE

S Spielplat Z 97 2.?@
) W A\

B *
Rl |




L
m '__L > 4 p,
§
/
7
)07 6:98/?
-/
s O
<
- . 76,
% 9
T p 3 69?/3 o
fo) =~
r-d HsNr.16 | HsNr. 14 | 7;02/6 97| IR
N
T . i HsNr. 4
z 11 70, AO L_O’MM’——WL—«:}—'
z
X 72 7)02/5’ . - pfarrer-Schraml-StraBe 1697/5 - )
L) S— T o
.
..

7,
6:96.
\ 2
\ b
\
'3
\
Q 1 \
\
76 \
76 769 95 \
7595/7 95/2 Y 4 \
1
\
Nr. 18
HsNr. 11 HsNr. 13 HsNr. 15 HsNr. 17 HsNr a‘ .
B L n
> Pfarrer-Bock-StraBe 1695/6 o957 __o 15958 oo g\ z
169401 === = e - gl INSH .0 3
———————— . ¥1 INSH 9} INSH Q ~
S o1 INSH 21 INSH ) %‘ii || ¢ O
69, 76 1
, 76 Yy 2 1
7 9. 5 \
£ 4 < 2 Ly
P
. 't 7 © |‘ \
7, 76, 76, 6‘94/ 3
, %z, 924 7 77 "
6‘94/5 __________ !
; 3 n [ 7ps A E 7 i i -1 IR 1603/11 |
A 3]s |Z 719 i/" o 2 1693/6 HsNr. 19 HsNr. 21 HsNr. 23 HsNr, 25 :
4 : — & - - 15
o Pl Al | HsNT. °
72 72 7 9 .Dengler-Strafte I ¢
“9 7)‘5@? ) 05/70_J 7705/9 | 05/8 1 70.50 1705/6 5 1693/5 ‘Pfal’l’er De g_,\ : |
7‘ I o o o @, R — VLJNSH =13 JNSH 1
A 2 T Pfarrgr-DengIer-Strq\Be " Q—5 INsH 21 INSH 14
b ET T g 8 , " 5
060, | 1 9 T 693 %93, 76. S
775 ‘D-I 7> 7 ||~ s 72 7695 7 N %3 N
23 ) © 26‘,@ 7, 706‘/ 2 (o
:%\ sNr. 10 3 o ) V3 _,.r. . ¢ r
o o o &
5 _ [ 707, 1707/3 ,Er _ [ O
/ ot}, v 4 e > q
n 7, e 7, )
/ m 7, z (o 7, 6.
7/5 HsNr. 3 70}-/ 4 1 770?/'5 92/3 6:99/4 @ '92/7 g
A . O— S .. IS N
_]_4 | 1756/25 | 17626 | 1708 Pfarrer-Berthold-StraRe

g-1a1le)d

0
¥ INSH [ o o O
z o DR , q | -
4 i 11w/ l i i A ]
¥ o i : ! [




	Vorlagendokumente
	TOP Ö  2 Änderung der Ausbaubeitragssatzung - Verrentung von Ausbaubeiträgen - Empfehlung an den Stadtrat
	Vorlagebericht  BauVW/127/2016
	Satzung 1 und 2 Ausbaubeitrag Änderung  BauVW/127/2016

	TOP Ö  3 Bebauungsplan "Auf der Hub" - Anträge auf Befreiung und Abweichung für den Neubau zweier Mehrfamilienhäuser im Innenbereich der Franz-Liszt-Straße - Gemeindliches Einvernehmen - Empfehlung an den Stadtrat
	Vorlagebericht (1)  BauVW/128/2016
	Pläne zu Auf der Hub Befreiungen und Abweichungen  BauVW/128/2016

	TOP Ö  5 Änderung des Flächennutzungsplanes und Aufstellung des Bebauungsplanes "Am Grasinger Weg"
	Vorlagebericht (1)  BauVW/130/2016
	Bebauungsplan Am Grasinger Weg aktuell  BauVW/130/2016
	B-Plan Am Grasinger Weg m. Festsetzungen  BauVW/130/2016
	Stellungnahme Grasinger Weg  BauVW/130/2016

	TOP Ö  6 Beteiligung als Nachbargemeinde gem. §4 Abs.1 BauGB bzw. §2 Abs. 2 BauGB zur 22. Flächennutzungsplanänderung und gleichzeitigen Aufstellung der 2. qualifizierten Änderung des Bebauungsplanes "Strieglhof II" - Empfehlung an den Stadtrat
	Vorlagebericht (1)  BauVW/131/2016
	B-Plan Strieglhof II  BauVW/131/2016

	TOP Ö  7 26. Änderung des Regionalplanes Oberpfalz Nord - Beteiligung als Träger öffentlicher Belange - Erhebung von Einwendungen - Empfehlung an den Stadtrat
	Vorlagebericht (1)  BauVW/132/2016

	TOP Ö  8 Vollzug des Bayerischen Straßen- und Wegegesetzes - Widmung von Ortsstraßen
	Vorlagebericht  BauVW/133/2016
	Widmung von Ortsstraßen Plan  BauVW/133/2016



